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Ergänzung vom 14.04.2026 
 

 
Beschluss des Bildungsausschusses des Stadtrats vom 15.04.2026 (VB) 
Öffentliche Sitzung 
 
 
Im Nachgang zur bereits versandten Beschlussvorlage ist mit Schreiben per E-Mail vom 
09.04.2026 die Stellungnahme des Personal- und Organisationsreferats eingegangen, 
diese kann der Anlage 1 entnommen werden. 
 
Das Referat für Bildung und Sport nimmt hierzu wie folgt Stellung: 
 
Das Personal- und Organisationsreferat erkennt den in der Beschlussvorlage dargelegten 
engen Sachzusammenhang zwischen den im Förderantrag beschriebenen Aufgaben für 
eine externe Vergabe und den sich im Projektverlauf gezeigten Möglichkeiten einer 
eigenen Übernahme der Aufgabenwahrnehmung durch das Projektpersonal nicht an.  
Dieser Sichtweise widerspricht das Referat für Bildung und Sport.  
 
Auch stellt der seitens des Personal- und Organisationsreferats aufgezeigte Weg, für die 
Aufstockung von Projektstellen eine Kompensation durch bestehende Arbeitnehmer- bzw. 
Planstellen anzubieten, mangels vorhandener Stunden, keine Lösung dar. 
 
Das Referat für Bildung und Sport bittet zu berücksichtigen, dass zum Zeitpunkt der 
Beantragung der Fördermittel aus dem Bundesprogramm nicht davon ausgegangen 
werden konnte, dass sich für die ausgeschriebenen befristeten Projektstellen 
überqualifiziertes Personal melden würde, was zusätzliche Sachmittel für externe 
Vergaben entbehrlich machen könnte. Dieser für die Landeshauptstadt München 
glückliche Umstand ist aber eingetroffen, wie sich im Rahmen des bisherigen 
Projektverlaufs gezeigt hat. 
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Das Referat für Bildung und Sport gibt zu bedenken, dass ein Festhalten am genehmigten 
Projektverlauf (Aufgabenerfüllung durch Hinzunahme weiterer externer Dienstleister*in-
nen) mit Nachteilen für die Landeshauptstadt München verbunden wäre. Der Vorteil, der 
eine Übernahme der Aufgaben durch das vorhandene Projektpersonal, das sich bereits 
seit knapp zwei Jahren mit der Projektarbeit intensiv befasst, darstellt, ginge verloren. Die 
über externe Vergaben gefundenen Personen müssten nämlich erst zeitintensiv durch das 
vorhandene Projektpersonal eingearbeitet werden. Das erscheint dem Referat für Bildung 
und Sport nicht zielführend.  
 
 
Außerdem ist mit Schreiben vom 10.04.2026, per E-Mail vom 13.04.2026 die Stellung-
nahme der Stadtkämmerei eingegangen, diese kann der Anlage 2 entnommen werden. 

 
Das Referat für Bildung und Sport nimmt hierzu wie folgt Stellung: 
 
Auch wenn es sich – wie in der Stellungnahme der Stadtkämmerei ausgeführt – bei der 
Beteiligung am BMBFSFJ-Projekt „Bildungskommunen“ im ESF Plus um eine freiwillige 
Aufgabe handelt, ist die Landeshauptstadt München, vertreten durch das Referat für 
Bildung und Sport, mit Antragstellung und Förderbescheid von 2024 die Verpflichtung zur 
Erfüllung der Projektziele gegenüber dem Projektträger eingegangen.  

Wie bereits ausgeführt, war zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht ersichtlich, 
welches Projektpersonal sich für die zeitlich befristeten Projektstellen der vier Teilprojekte 
bewerben würde. Alle vier eingestellten Mitarbeiter*innen sind überdurchschnittlich für ihre 
jeweilige Stelle qualifiziert, weshalb sich nun im weiteren Projektverlauf herausgestellt hat, 
dass mehr Aufgaben bzw. Tätigkeiten intern, von den Projektkolleg*innen direkt erledigt 
werden können. Demzufolge werden nun weniger Vergaben an Externe/Dritte notwendig, 
um die Projektziele zu erreichen.  

Das seitens der Stadtkämmerei infolge der Umschichtung aufgezeigte Risiko eines 
Fördermittelverlusts wird seitens des Referats für Bildung und Sport nicht geteilt. Vielmehr 
wurde im Rahmen bisheriger Kontakte zum Projektträger eine wohlwollende Prüfung in 
Aussicht gestellt, die Erreichung der Projektziele steht hier eindeutig im Vordergrund.  

Daher bittet das Referat für Bildung und Sport, einer Umschichtung der nicht verbrauchten 
Sach- und Reisekostenmittel für eine zeitlich befristete Aufstockung von Projektstellen 
zuzustimmen, um die Erreichung der Projektziele nicht zu gefährden, was etwaige 
Rückforderungen nach sich ziehen könnte. 
 
 
Der Antrag des Referenten ändert sich dadurch nicht. 






